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Die Herren von Saloniki.
Die Konfuln der Zentralmächte in Saloniki verhaftet . Sperrung des Hafens von Saloniki.
Fortdauer der Schlacht in Gstgalizien unter schweren Verlusten der Russen. — Luftangriffe.

Neueste Drahtnachrichten von Montag früh.
Die englischen Seeräuber.

Rotterdam . 3. Jan . (Eig . Tel . Zens. Bln .)
Nach einer New-Yorker Drahtung des „Rott . Cour ."

enthält der von den Engländern beschlagnahmte Postsack
von niederländischen und skandinavischen Schissen Briefe
des deutschen Auswärtigen Amtes an den Botschafter
Bernstorff . Der Protest der Vereinigen Staaten wegen
Verletzung des Postvertrages wird erwartet.

Mögen sie schwätzen!
Lugano , 3. Jan . (P .-Tel ., ' Jens . Bin)

Ein Abordnung der Kammer und des Senats über-
brachte dem König eine Neujahrsadresse in welcher der
fortdauernde Twsermut der Nation und des Heeres gefeiert
wird , die für Italien und die Zivilisation gegen̂ öiê bar¬
barische Hinterlist nach noch immer größeren schlachten

Der König sagte zu der Abordnung mit Bestimmtheit.
Ich werde nur als S .i eger nt den Qulrinal

3“ Auch Vi? Republik San Marino  schickte dem König
eine Adresse, in der sie die Zuversicht ausdrückt, daß der
Vierverband siegen würde.

In der französischen  B o t scha f i hielt Barr <;res
eine Neujahrsansprache, in der er seine Entrüstung dar¬
über ausdrückt, daß die Mittemächte gegen die Zivilisation
sogar Aiiens Barbarei  zu Hilfe rufen , ^ er fran¬
zösische Unterstaassekretär für Munition , Besnarb , i,k nach
Rom gereist. _

Zur Konsulnverhaftung in Saloniki.
Kopenhagen, 3. Jan . (P .-Tel ., Zens. Bln .)

Nach zuverlässigen Meldungen ist es den nach Malta
gebrachten Konsuln der Mittemächte möglich gewesen, recht¬
zeitig die Akten der Konsulate zu vernichten. Hier ist man
von Skuluöis energischem Auftreten befriedigt . General
Sarrail hält nach einer Meldung des „Echo de Paris " die
Bestimmung des Sonderdampfers geheim, der gestern mit
den Konsuln an Bord Saloniki , verließ . Man vermutet,
daß der Sonderdampser einen anderen griechischen Hasen
anlausen wird.

Die vier Konsulate der Mittemächte wurden bei Son¬
nenuntergang von vier Detachements umstellt, die aus
französischen Gendarmen, englischer Infanterie und marok¬
kanischen Zuaven bestanden. Die Konsulate protestierten.
Als der österreichische Konsul fragte : „Mit welchem
Recht verhaften Sie  mich ?", erwiderte der diese
Verhaftung leitende französische Offizier : „Mit dem Rechte,
bas mir der Befehl meines Generals  verleiht.
Wir sind auf K r i c g ö g cb i e t. und ich habe Ordre , Sie
als Feind,  der sich auf Kriegsgebiet befindet, festzu¬
nehmen." _

Bulgariens Vergeltung.
Sofia , 3. Jan . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Als Antwort aus die völkerrechtswidrige Festnahme des
Lnlgarischen Konsuls und seiner Beamten i« Saloniki hat
die bulgarische Regierung die Verhaftung des fran¬
zösischen Bizckonsnls,  der zur Unterstütz»»« der
hiesigen holländischen Gesandtschaft als Vertreter der fran¬
zösischen Interessen in Sofia zurückgeblieben war . verfügt.
Der Vizekonsul wnrdc vorläufig in einem Zimmer im
Hotel „Angleterrc " untergcbracht. Der englische  B i z e-
ko n s n l hat sich ans die Nachricht von dieser Verhaftung in
das Zimmer des amerikanischen Geschäfts¬
trägers Einstein,  der die Vertretung der englische»
Interessen übernommen hat, im Hotel „Bulgare " geflüchtet,
wo er zurzeit noch weilt . __

Sperrung des Hafens von Saloniki.
Athen, 3. Jan . (Privat -Tel ., Zeus . Bln .)

Wie unser Berichterstatter von unterrichteter Seite er¬
fährt, wurde sofort nach derEinschissnng der in Saloniki ver¬
hafteten Konsul« auf dem Kriegsschiff „La Patrie " der
Hafen von Saloniki durch sranzösische Kreuzer gesperrt.

Vierverbandstruppen vor Karvalla.
Genf , 3. Jan . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Der „New York Herald" meldet, daß Transporte ver¬
bündeter Truppen vor Kawalla und Orfano singnalistert
wurden. _

Kitchener für Aegypten.
Kopenhagen, 3. Jau . (P .-Tel ., Zens. Bln .)

Der britische Oberbefehlshaber in Aegypten wird nach
einer Meldung der „Times " die gesamten Operationen in
den Mittelmeerländern , in Aegypten und Mesopotamien
leiten. Höchstwahrscheinlich wird Kit ch euer  den Posten
übernehmen, den ber bisherige Oberkommandierende in
Aegypten, General Maxwell,  als Verteidiger des Suez¬
kanals innehatte.

Amsterdam. 8. Jan . (P .-Tel ., Zens . Bln .)
Aus London erhält der hiesige Vertreter der „Voss. Zfg."

die Bestätigung, daß Kitchener demnach st nach
legypten abreisen  wird . Die politische Krise wegen

der Dienstpflicht hielt ihn noch in London zurück. Aber an
der Tatsache, daß Kitchener die ägyptischen Operationen
leiten wird, kann alles Ableugnen nichts ändern.

Luftangriffe.
Genf. 3. Jan . (P .-Tel ., Zens. Bln .)

Am Neujahrsmorgen auf Nancy und Umgegend
geschleuderte Fliegerbomben (16 an der Zahl ) verursachten
im Umkreis des Bahnhofs , wo sich ältere und neuere
Militäranstalten befinden, mehrere Brände , die bis zum
späten Nachmittag fortdauerten.

Athen, 3. Jan . (P .-Tel ., Zens. Bln .)
Die Bombenwürfe der deutschen Flugzeuge auf das

englische Lager in Saloniki  hatten ausgezeichnete
Erfolge. Es gab eine große Anzahl Toter und Verwun¬
deter. _

General Serret schwer verwundet.
Geus, 3. Jan . (Eig . Tel ., Zens. Bln .)

Wie der „Temps" meldet, wurde der ehemalige Militär-
attachee in Berlin , Divisionsgeneral Serret,  bei
den letzten Kümpfen am Hartmannsweilerkopf
schwer verwundet. Es mußte ihm ein Bein amputiert
werden. '

Deutsch-rusfifcher Jnvaliden -klustaufch.
Amsterdam, 3. Jan . (Privat -Tel ., Zens. Bln .)

Der „Telegraaf" meldet aus Petersburg : In den Ver¬
handlungen zwischen der deutschen und der russischen Re¬
gierung bezüglich des Schwerverwundetenaustausches ist
neuerdings eine Einigung erzielt worden . Die zum Aus¬
tausch gelangenden Offiziere und Unteroffiziere dürfen
für den Bureaudienst und zum Einexerzieren von Sol
daten nicht mehr geeignet sein.

Die wirren in China.
Rotterdam . 3. Jan . (Eig . Tel . Zens. Bln .)

Der Londoner Korrespondent des „Rott . Eour ." meldet
aus zuverlässiger Quelle, daß der frühere Unterkönig von
Man , ein Vetter Li -Hung -Tschangs , namens Li -Hung -Si,
der bis vor kurzem ein führendes Amt in Peking be¬
kleidete, heimlich nach Süd -China gegangen ist, wo er zum
Präsident der Yüan-Föderation ausgernfen werden wirb.

Ermordung eines Neffen des Kaisers von China
Bukarest . 3. Jan . (T .-U.-Tcl .)

Die englische Presseagentur meldet : Ein Neffe Füan-
schikais, der in San Franziska  mit einer geheimen
Mission angekommen war , wurde dort im chinesischen Vier¬
tel ermordet. Einzelheiten über das Attentat fehlen noch.

Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Russische Angriffe abgeschlagen.

Großes Hauptquartier , 1. Jan . (AmtlichJ
westlicher Kriegsschauplatz.

Keine wesentliche« Ereignisse.
Gestlicher Kriegsschauplatz

Bei Friedrich stabt  scheiterte ei« über das Eis der
Düna geführter russischer Angriff i« unserem Feuer.

Feindliche Jagdkommandos und Patrouille » wurden
an mehreren Stellen der Front abgewiesen.

Nördlich von Czartorysk  stießen stärkere deutsche
und österreichisch-ungarische Erkundungsabteilnngen vor.
Sie nahmen etwa Sv Russen gefangen und kehrten nachts
in ihre Stellungen zurück.

Oesterreichisch-nngarische Batterien der Armee des
Generals Grafen von Bothmer  beteiligte « sich wir¬
kungsvoll flankierend a» der Abwehr russischer Angriffe
südlich von B « r k a n o w.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues . „ .

Oberste Heeresleitung.
*

Tin deutscher Erfolg am Hartmannsrveiker Kopf.
Großes Hauptquartier , 2. Jan . (Amtlich)

westlicher Kriegsschauplatz.
I » Äer Nacht znm 1. Januar wurden Versuche stiij'

kerer englischer  Abteilungen , in unsere Stellung bei
Frelinghem (nordöstlich von Armentieres ) einzu-
dringcu , vereitelt.

Nordwestlich von H « l l « ch besetzte« unsere Truppe»
nach erfolgreicher Sprengung de» Trichter.

Bei der Eroberung eines feindlichen Grabens südlich
des Hartmannsweilerkopfes  fielen über 20« Ge¬
fangene in unsere Hände.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Au verschiedenen Stellen der Front wurden vorgehende

schwächere russische Abteilungen abgewiesen . Nördlich des
Dryswjaty - Sees  war es einer von ihnen gelungen,
vorübergehend bis in unsere Stellung vorzudringen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Die amtl.öfterr.-ung. Tagerberichte.
Die Schlacht in Gstgalizien.

Wie «, 1. Jan . (Wolff-Tel .)
Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Schlacht in Ostgalizien  dauert « nver.

mindert heftig an. Das Schwergewicht der Kämpfe lag
auch gestern aus unserer Front an der mittlere « und
unteren Strypa . Im Raume nordöstlich,vo « B u c z a c z
traten kurz nach Mittag die russischen Artilleriemasseu in
Tätigkeit , deren Feuer bis in die Abendstunden währte.
Dann ging der Feind zum Angriff  über . Deine Ko¬
lonnen drangen in zahlreichen Angriffswellen stellenweise
vier- bis fünfmal an unsere Drahthindernisse vor.
brachen aber immer und überall unter der
verheerenden Wirkung unseres Feuers zu¬
sammen.  In der Nacht zog sich der Gegner . Hunderte
von Toten und Schwerverwundeten liegen lassend, in seine
KM bis 1M0 Schritt entfernte Ausgangsstellung zurück.
Auch die Angriffe , die die Russen bei Jaslowiec , südlich von
Bnczacz und nächst Uscieczko am Dnjestr nnternahmen.
erlitten das gleiche Schicksal wie die an der mittleren
Strypa.

An der bessarabischen Front  verlief der Tag
abermals verhältnismäßig ruhig . Die Stellungen der
Armee des Generals Grafe « v o n B o t h m e r an der
oberen Strypa und der Heeresgruppe Böhm - Ermoll,
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an der Jkwa standen«nter feindlichem Artilleriefeuer. Bei
der Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand
wurde ein russisches Bataillon zersprengt, das südlich von
B e r e sti a » i j vorzustotzen versuchte. Am Styr - Bng,
nordöstlich von Czartorysk. übersielen deutsche und öster-
reichisch-nngarische Truppen mit Erfolg die feindlichen Vor¬
posten. Bei Kolodia.  westlich von Rafalowka. schlugen
wir eine« Angriff ab.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern beschoß die italienische schwere Artil¬

lerie  neuerdings die Orte Malborghet und Wolfs-
bach.  In der Nenjahrsnachtunterhielt sie ei« besonders
lebhaftes Feuer gegen de« Col di Lana. Die Lage ist
««verändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei Jp ek wurde« neuerlich vier von den Serben ver¬

grabene Geschütze eingebracht. An der Tara  Geplänkel.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstaves.

v. H ö f e r. Feldmarschallentnant.
*

Abgeschlagene Neujahrsangriffe der Russen.
Wien. 2. Jan . (Wolff-Del.)

Amtlich wird vcrlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Der Feind «ahm nn« auch seine Offensive gegen die
bessarabische  Front der Armee Pflanzer - Baltin
wieder auf. Nachdem er in der Neujahrsnacht  zwei¬
mal «nd am darauffolgenden Vormittag ebenso »ft ver¬
geblich»ersucht hatte, in nnsere Stellungen einzndringen.
führte er «« 1 Uhr nachmittags gegen die Verschanznngen
von Toporoutz eine» neuen starke« Angriff aus, der von
de« tapferen Verteidigern im Handgemenge abge¬
schlagen  wurde . Zwei Stunden später drangen im
gleichen Raume sechs rnsiische Regimenter vor. die zum
größte» Teil abermals geworfen  werden . Nur in
einem Bataillonsabschnitt ist der Kampf «och nicht abge-
schlosie«. DieBerlustedesGeguerSsiudautzer-
ordentlich groß.

Auch unsere Strypa,Front,  nordöstlich von Buc-
zacz, griff der Feind am Nettjahrsmorgen an. Der Angriff
mißlang ebenso wie der rnsiische Vorstoß auf eine Schanze
nordöstlich von Burkanow. Die Zahl der seit einer Woche
in Ostgalizie« eingebrachteu Gefangene« reicht a« 300«
heran.

Südlich von Dnbno und bei Berestiany  rm
Kormingebiet wurden schwache feindliche Abteilungen ab¬
gewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nichts Nenes.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisie.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Verlängerung der englischen gront im westen.
Basel, 2. Jan . (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Nach einer Meldung der „Basler Nachr." aus Paris
ist die englische Front in der Weihnachtswoche um etwa
40 Kilometer nach Süden  verlegt worden, so daß
die französischen Kräfte zu anderweitiger
Verwendung frei  wurden.

Ypern soll niedergelegt werden.
Rosendaal, 2. Ja «. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Aus Le Havre wird gemeldet: Im Pariser Kmegsrat
wurde beschlossen, die Stadt N p er n aus strategischen
Gründen niederzulegen und den Kampf in Kampfsektoren
in der Weise auszubauen , daß die Verteidiger vor dem
deutschen Feuer besseren Schutz finden als bisher . Was
an Kunstschätzen in Ypern noch vorhanden i,t . ,oll nach
Paris gebracht werden. Die Stellung erhielt ewc engli,ch-
belgtsche Besatzung.

Oer englische Dienstzwang.
Haag, 2. Jan . (Eig. Tel. Jens. Bln .)

Ein „Exchange"-Telegramm meldet aus London, die
Minister Lloyd George. Headerson und vielleicht noch andere
Mitglieder des Kabinetts werden der 6. Januar statt¬
findenden großen Konferenz der Arbeiterführer Englands
beiwohnen, wo die Vertreter von drei Millionen Arbeitern
des Vereinigten Königreichs anwesend fern werden. Großem
Aufsehen erregte der Umstand, daß die Verhandlung !in
unter Ausschluß der Oesfentlichkeit geführ werden. Ebenso
ist die Presse vom Zutritt ausgeschlossen.

Deutscher Lustangriss aus Saloniki.
Der amtliche französische Bericht (Hauptquartier der

Orientarmee ) meldet: Aviatikflugzeuge schleuderten am
80. Dezember Bomben auf Saloniki . Die eine dieser Bom¬
ben, die auf eine vor den Augen des Prinzen Andreas
manövrierende Schwadron geworfen wurde, tötete einen
Schäfer, der sich etwa fünfzig Meter von dort befand. Der
Materialschaden ist unbedeutend.

„Agence Havas " meldest: Im Laufe des Ueberfalls
durch vier Tauben am Vormittag fielen Bomben auf die
englischen Linien, ohne Schaden anzurichten. Andere Bom¬
ben fielen auf ein griechisches Lager  und töteten
einen Hirten und vier Schafe. Der General Zumbra-
kakis  wurde beinahe getroffen.  Man glaubt , daß
zwei der feindlichen Flugzeuge getroffen und eines von
ihnen beschädigt worden ist.

Diese französischen Meldungen tragen deutlich die Ab¬
sicht an der Stirn , Griechenland gegen Deutschland auf¬
zuhetzen. Das Bndapester Blatt „Az Est" weiß über den
Luftangriss solgendes zu melden: Drei deutsche Flugzeuge,
System Taube, die das Lager der Entente bei Saloniki
überflogen, warfen Bomben ab, die mehrere Opfer for¬
derten . Die Flotic der Verbündeten beschoß die Flugzeuge
zwanzig Minuten erfolglos. Ein Flugzeug , das die Stel¬

lungen der Ententetruppen bei Lembet, bei Saloniki und
Kilinöir bei Doiran überflog , warf gleichfalls Bomben ab,
die sieben englische Soldaten töteten. Ein französisches Flug¬
zeug bombaröirte die bulgarischen Stellungen bei Petritsch,
wurde jedoch durch bulgarische Artillerie zum Rückzug ge¬
zwungen.

Budapest, 2. Jan . (Eig. Tel ., Zens. Bln .)
Der Sonderberichterstatter des „Az Est" meldet aus

Saloniki , daß die drei Tauben , die oberhalb der Stellun¬
gen der Ententetruppen Bomben abwarfen, auch Menschen
verwundet oder getötet haben. Trotz zweimaligem längeres
Feuerns der Abwehrkanonen sind die Flieger unversehrt
zurückgekehrt.

Verhaftung der Konsuln der Mitte¬
machte in 5alomii.

General Sarrail hat den griechischen Hoheitsrechten in
unerhörter Weise Gewalt angetan , indem er die Konsuln
Deutschlands, Oesterreich-Ungarns und der Türkei nebst
ihren Familien und dem Konsulatspersonal gefangen
nehmen und auf ein Kriegsschiff bringen ließ. Einer uns
zugehenden Privatdepesche zufo lge meldet Reuter aus
Athen: Griechenland  hat gegen die Gesangensetzung
der Konsuln der Zentralmächte in Saloniki p r o t e sti e r t,
da dies als eine Verletzung der Souveränitätsrechte Grie¬
chenlands aufgefaßt werde. Ueber die Gründe der Fest¬
nahme der Konsuln sagt die „Evening News", daß General
Sarrail angeblich nach Angriffen deutscher Flugzeuge auf
Saloniki den Befehl erhalten haben soll, die feindlichen
Konsuln gefangen zu setzen. Das Ueberfliegen von Salo¬
niki durch deutsche Flugzeuge würde als ein Zeichen feind¬
licher Kriegstätigkeit aufgefaßt. Englische und sran-

.zösische Truppen umzingelten die Konsulate
und führten die verhafteten Personen , die Konsuln, deren
Familien und das Personal nach dem großen Hauptquar¬
tier , von wo sie auf ein Kriegsschiff überführt wurden.
General Sarrail teilte das Ereignis den griechischen Be¬
hörden mit.

Lugano, 2. Jan . (Privat -Tel ., Zens. Bln .)
„Corr . öella Sera " meldet aus Athen unter dem 31. Dez.:

Die Gesandten von Deutschland, Oesterreich-Ungarn und
der Türkei protestierten bei Sknludis wegen der Verhaf¬
tung ihrer Konsuln in Saloniki . Der Minister des Innern,
Gunaris , telegraphierte an den Präfekten von Saloniki,
General Moscopolos , er solle sich sofort zu
GeneralSarrail begeben , um zu protestieren.
Der Präfekt entsandte seinen Feldadjutanten zum General¬
stab der Verbündeten . Es wurden im ganzen 62 Per¬
sonen aus den Konsulaten verhaftet  und an
Bord eines Kriegsschiffes gebracht. Man sagt, daß Sarrail
diese Maßnahme getroffen habe wegen des Fliegerangriffs
auf Saloniki , und um sich gegen Spionage zu sichern. Es
ist nicht bekannt, ob die griechische Regierung die Frei¬
lassung der Konsuln verlangt hat. Der Zwischenfall hat
in Athen großen Eindruck  gemacht.

Lugauo, 2. Fan . (Eig. Tel ., Zens. Bln .)
Die italienische Presse findet die Entfernung der feind¬

lichen Konsuln aus Saloniki natürlich . Die Entente könne
keine Spione dulden. Nach dem „Secolo " sind aber damit
die Schwierigkeiten des Generals Sarrail nicht viel ge¬
ringer geworden. Das Blatt schreibt: Das Schlimmste ist,
daß die politische Macht in Saloniki immer
noch in denHändender Griechen  ist . Der General
der Verbündeten hat bisher mit größter Geduld die An¬
wendung von Gewalt vermieden, um das Gebiet mit eiser¬
nem Besen zu säubern, was vielleicht zu dem Bruch
mit Athen führen  würde , was er, solange es möglich
ist, vermeiden soll, aber jeden Augenblick durch irgend einen
Zwischenfall herbeigeführt werben könne. Wie der „Se¬
colo" au§ Athen vom 31. Dezember meldet, erwartet man
daselbst die Ankunft der Professoren Dr . Kraus aus Ber¬
lin und Geheimrat v. Eiselsberg aus Wien, die bereits
bei der schweren Erkrankung des Königs im Mai vorigen
Jahres herkeigcrufen worden waren . Die Herren werden
sich in Dedeagatsch auf einem griechischen Torpedojäger nach
Athen einschiffen. Man sagt, daß der Zustand des
Königs  durchaus keinen Grund zur Beunruhigung gebe.
Die Berufung der fremden Aerzte sei nur aus Vorsicht
erfolgt.

Griechenland und die Entente.
London, 2. Jan . (Privat -Tel ., Zens. Bln .)

„Central News" melde« aus Athen: Die griechische
R e g i e r u n g h a t in dem letzten acht Tagen nicht Weniger
als drei Proteste bei den Bierverbands-
mächten eingereicht.  Einmal eine« sachgemäßen
Protest wegen der Anlage von Befestigungen in « nd
«m Saloniki,  zweitens eine» Protest gegen die fran-
zösischcrseits erfolgte Besetzung der Insel Castelo-
riza  und drittens gegen die Gefangennahme der
Konsuln  der Zentralmächte in Saloniki . Man hält
eine « Bruch in de « Bezieh «» ge « für höchst
wahrscheinlich.

Sofia , 2. Jan . (Eig. Tel ., Zens. 99kt.)
Das Blatt „Utro" meldet: Die deutsche Regie¬

rung unternahm eine « neuen Schritt in
Athen.  Der deutsche Gesandte erklärte dem Minister¬
präsidenten Sknludis . das Jnteresie Griechenlands erfor¬
dere die Entfernung der englisch - französi¬
schen Truppe «, da Griechenland nnter den gegen¬
wärtige» Umständen der Gefahr ansgesetzt sei, daß
Truppen der Mittelmächte einem Befehl zufolge den
Feind anf griechischem Gebiet verfolge «. Die
Antwort der griechischen Regierung wird noch in dieser
Woche erwartet.

Montag, 3. Januar 1916
London, 2. Jan . (Privat-Tel., Zens. Bln .)

Die Besetzung der Kleinasien vorgelegenen Insel
Casteloriza,  welche eine griechische Bevölkerung von
12 000 Einwohnern hat, verfolgt den Zweck der Schaffung
einer neuen Operationsbasis gegen Adalia, eine Stadt von
ungefähr 30 000 Einwohnern.

Verschickung englischer Truppen nach Aegypten,
Athen, 2. Jan . (Privat -Tel ., Zens. Bln .)

Aus Saloniki  wird gemeldet: Die Engländer be-
ürchten, daß sie in Aegypten von den Türken angegriffen

werden. Sie entziehen aus diesem Grunde der Balkanfront
Truppen und bringen sie nach Aegypten. Vorgestern ist von
hier ein großer Truppentransport nach Alexandria ab¬
gegangen. Die Franzosen setzen den Truppentransport nach
dem Balkan fort . Da der Hafen von Saloniki überfüllt ist,
werden die Truppen und das Kriegsmaterial an dev
Chalkydike - Halbinsel ge landet.

Ein großer engl. Dampfer versenkt.
London, 2. Jan . sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung des Renterschen Bureaus : Der Postdampfer
„Persi  a" der Peninsnlar and Oriental -Line wurde am
30. Dezember bei Kreta torpediert.  Die Mehrzahl
der Passagiere und der beträchtlichen Besatzung ist umge¬
kommen. Nnr vier Boote vermochten den Dampfer zu ver¬
lassen. deren Insasse« nach Alexandria gebracht wurden.
Unter de« 230 Passagieren befanden sich3 Amerikaner.

Die „Persia" hatte 7051 Tonnen.
Lloyds berichtet: Der Postdampfer „Persia" der P . and

O.-Line ist am 30. Dezember auf der Fahrt nach Bombay
versenkt worden. Die Mehrzahl der Passagiere und der
Besatzung ist umgekommen. Vier Boote vermochten das
Schiff zu verlassen. Der letzte Hafen, welchen die „Persia"
angelaufen hatte, war Malta , wo sie am 28. Dez. ankam.
Offizielle Zahlen sind noch nicht bekanntgeqeben, aber die
„Persia" hatte viele Passagiere und eine be¬
trächtliche Besatzung  an Bord. Nach anderen
Meldungen geht aus der Paffagierliste der „Persia" her¬
vor, daß 230 Passagiere in London Billete nahmen: darnnk^
befanden sich 87 Frauen , 25 Kinder und 3 Amerikaner.

Die P . and O.-Line gibt bekannt, daß die „Persia" Sei
Kreta versenkt wurde . Die Personen , welche in den vier
Booten den Dampfer zu verlassen vermochten, wurden von
einem anderen Dampfer , der nach Alexandria fuhr, aus¬
genommen. Man fürchtet, baß der Verlust an Menschen¬
leben sehr schwer ist.

Zum Untergang des Panzers„Natal".
London. 2. Jan . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Central News" melden : Bei der Explosion des
Panzerkreuzers „Natal " sind, soweit bis jetzt festgestellt
wurde, 302 Mann  u m g e ko m m en. Ungefähr 68 Ge
rettete sind zum Teil schwer verwundet . Die Meldung von
der Vernichtung des ziemlich neuen und wegen '« ner
Schnelligkeit und guten Bewasfnung m der englischen
Marin / hochgehaltenen Panzerkreuzers erregt um so
größeres Aufsehen, weil genau vor « «em Jahre gleichfalls
am Silvester ein großes englisches Kriegsschiff veri
Sa “ "Sri « . iVn «« iS« w»-b° '»
Plymouth das Linienschifs „Formidable  durch
deutsches U-Boot versenkt. Schrift!.) , „ r .

Rotterdam , 2. Jan . (Privat -Tel . Zeus. Bln .)
Die englische Admiralität veröffentlicht die Namen von

17 überlebenden Offizieren und 372  Mann des Panze
kreuzers „Natal ", der in Havre ge,unken ist.

Die Wirkung der 2. österr.-ung. ..Ancona"«
Note in Amerika.

Washington, 2. Jan . (Meldung des Reuterschen Bur.Zens. Bln .)
Amtliche Kreise erklären . Oesterreich-Ungarn habe tat-

tächlich allen amerikanischen Wünschen bezüglich dex
„Ancona" nachgegeben. Ein Bruch sei nun unmöglich.

weitere Ueujahrr-Vepeschen.
Der Kaiser an den Generalstabschef.

Mein lieber General v. Falkenhayn ! , ,,
Ich will »äs Jahr 1L915-gW a« ®ttbet0|? ttettmJn1g ?:

R ^ Äuna Ostpreußens gekrönte Masurenschlacht, der Sie-
BKeiung dolens und Kurland , der in Anlage und Durch-
Krung glkich bewundernswerte Feldzug in Galizien unddie glänzenden Operationen auf dem Balkan-
A ^ ,s?ckauvla/ das alles sind, um nur die größten hervor-

Leistungen, die in ihrer ganzen, vollen Bedeu¬
tung zu würdigen , erst einer späteren Geschichtsschreibung
V° Zgd ?on tt5eute aber ist auszusprechen, daß neben der
iäüen Tapferkeit und dem Heldenmut der Truppen , sowie
ihrer mustergiltigen , hervorragenden Führung,«nflen tatkräftigen und vorausschauenden Arven oer
obersten Heeresleitung das Verdienst hierfür gebührt.
Unter ibrer vorbildlichen, sicheren Leitung hat der deutsche
Generalstab seine oft erprobte Tüchtigkeit von neuem be-
wiesen und sich im alten Rufe bewährt. Ihnen und Ihren
Mitarbeitern gilt daher heute im besonderen Mein Dank
und Meine höchste Anerkennung . Ich weiß deshalb auch,
daß Ich , wie Ich mit dem deutschen Volke auch im kom¬
menden Kriegsjahr der Umsicht und Tatkraft der Führer
und der Tapferkeit unserer unvergleichlichen Truppen mit
ruhiger Zuversicht vertraue , so auch weiterhin auf Ihre
Hilfe Mich unbedingt verlassen und auf Ihre erprobte Ein¬
sicht bauen kann. aez. Wilhelm.

Eine Kundgebung König Ludwigs.
Wie die Korrespondenz Hoffman« meldet, hat König

Ludwig m . von Bayern an die banernchc Armee folgen,
den Tagesbefehl gerichtet: Das Jahr 1915 liegt hinter
uns . ein Jahr heißen Völkerringens , wie es die Weltge¬
schichte noch nicht gesehen hat. Gewaltiges haben unsere
Truppen in treuem Zusammenhalten mit unseren tapferen
Verbündete» geleistet. An unserer Westfront zerschellten
die feindlichen Stürme . Auf den ostpreußischen, galizisiben

, und polnischen Schlachtfeldern wurde der « r Zahl wett



Montag . 3. Januar 1916 Wiesbadener Zeitung Morgen -AuSgabe Seite 3

Überlegene Gegner geschlagen und tief in das Land zu¬
rückgeworfen. In rastlosem Vorgehen wird auf dem Bal¬
kan ein tapferer Feind überwältigt . Ueberall, wo gekämpft
wurde , sehen wir Bayerns Söhne in edlem Wetteifer mit
deutschen Bruderstämmen. Von Flanderns Küste bis zu
den Vogesenkämmen, von Kurland bis tief in den Balkan
hinein , wo schon vor mehr als 200 Jahren Kurfürst Max
Emanuel seine Bayern zum Siege geführt hat, aller Orten
haben sich die bayerischen Truppen bewährt in kühnem
Angriff wie in zäher Verteidigung der ihnen anvertrauten
Stellung . Ich sage meinen königlichen Dank den Tapfe¬
ren , die der bayerischen Armee neuerdings so hohen Ruhm
erworben haben. Ich sage meinen königlichen Dank den
Helden, die ihre Bayerntreue mit dem Tode auf dem
Schlachtfelde besiegelt haben. Nicht vergeflen will ich der
unermüdlichen Arbeit derer, die in der Heimat bas Schwert
schärfen, das den Feind zu Boden schlägt. Auch ihnen
meinen wärmsten Dank und Anerkennung . Noch wollen
aber die Feinde nicht an den Sieg unserer gerechten Sache
glauben . Noch bedarf es weiterer Kämpfe zur Entschei¬
dung. Voll stolzen Vertrauens auf meine kampferprobten
Truppen gebe ich mich der Erwartung hin, daß sie weiter
kämpfen in treuer Pflichterfüllung für Heimat und Herd,
für König und Vaterland , für Kaiser und Reich bis zu
einem siegreichen Frieden . Gegeben zu München, 1. Jan.
1916. Gez.: Ludwig.

Wien und Berlin.
Dem Berliner Magistrat ist zum Jahreswechsel aus

der österreichischen Reichshaupstadt folgendes Glückwunsch¬
telegramm zugegangen:

„Im Zeichen deutscher Kraft und deutscher Treue ver¬
sinkt für uns das alte Jahr , bas uns die gewaltigsten . Er¬
folge auf den Schlachtfeldern gebracht hat. Durch die Macht
per Ereignisie wurde uns erwiesen, was wir geglaubt und
ersehnt : der eherne Bund unserer beiden Reiche ist unüber¬
windlich und überdauert den Ansturm einer ganzen un¬
holden Welt. So haben Herz und Vaterland uns für alle
Zeiten aneinandergebunden zu gemeinsamem Kampf und
Sieg , zu gemeinsamen Werken des Friedens und mensch¬
lichen Fortschrittes . Möge der Allmächtige das deutsche
Volk auch im neuen Jahre schützen und schirmen, und
möge Berlin , des deutschen Reiches stolze Hauptstadt, zu
ihrer alten Herrlichkeit auch fürderhin neuen Glanz und
Ruhm fügen! Bürgermeister Dr . Weiskirchner."

Von Berlin nach Wien ist darauf folgende Antwort
depeschiert worden:

„Schicksals- und opferschwer, wie die Weltgeschichte»kei¬
nes bisher erlebte, geht das Jahr zur Rast. Es sah unsere
Reiche im engsten Verein , in einmütiger Wehr gegen
gleiche Not. Unerschüttert steht, was echter Art war:
Oesterreich-Ungarns und Deutschlands Bund der Treue.
Waffenfreunde , ruhmbewährt , haben sich ihm zugesellt.
Aus innerer Kraft erwächst er stärker und stärker. Auf
den Schwingen seiner Erfolge trägt uns gemeinsames
Hoffen empor durch Sturm und Wetter zum Morgenrot
friedlicher Zeiten. Hand fest in Hand gefügt, treten wir
über die Schwelle des dämmernden Jahres , zuversichtlich
im endlichen Sieg unserer guten Sache. Treue um Treue
alle Wege, so grüßen wir an der neuen Zeitwende von
Land zu Land, von Stadt zu Stadt . Oberbürgermeister
Wermuth ."

Meine Urieqrnachrichten.
Italienische Justiz. Bischof D ö bb i n g von Nepi, ein

geborener Westfale, hatte den römischen „Meffaaqero" we¬
gen Beleidigung verklagt, weil der „Messaggero" Döbbing
beschuldigt hatte, mit Geheimgeldern deutsche Propaganda
getrieben zu haben. Das Blatt wurde auf Antrag des
Staatsanwalts freigesprochen mit der Begründung , daß die
italienischen Gerichte den inneren Feind bekämpfen müßten,
wie das italienische Heer den äußeren bekämpfe.

Ztadtnachrichten.
Wiesbade«, 3. Januar.

ttriegsereignisse vor einem Jahre.
3. und 4. Januar.

Kämpfe bei Altkirch «ud Hirzbach. — Die „Ayesha".
An diesen beiden Tagen hatten es die Franzosen auf

die Durchbrechung der strategischen Bahn Pfirt -Altkirch ab¬
gesehen, im südlichsten Teil des Oberelsaß. Am 3. Januar
richtete sich der Angriff besonders auf den Bahnhof von
Altkirch und die Zerstörung der Bahnlinie , die den Fran¬
zosen auf einige Kilometer Länge gelang. Am nächsten
Tage entwickelte sich der Kampf um das Dorf Hirzbach und
da die deutschen Kräfte zu gering waren , gingen sie über
üte Jll zurück. Die Franzosen rühmten zwar diese kleine
Durchbrechung als eine große Tat , wie es aber in Wirk¬
lichkeit damit bestellt war, geht daraus hervor , daß sie die
Stellung nicht einmal hielten und die Eisenbahnbeschädig¬
ungen von den deutschen Truppen sehr rasch in den nächsten
Tagen wieder ausgebeffert wurden. Die Verluste waren
beiderseits kaum nennenswerte gewesen. Am 4. Januar
nahmen die Franzo -en endlich das so tapfer verteidigte
Steinbach im nördlichen Sundgau , indes dauerte auch hier
die Sicgesherrlichkeit nicht lange. — Eine bedeutsame,
tiefempfundene vaterländische Kundgebung erließ am
4. Januar König Ludwig von Bayern am Vorabend seines
70. Geburtstages , in welcher er in warmen Worten die
Taten der tapferen Truppen würdigte und der gefallenen
Helden gedachte, dem Vertrauen zum endgiltigen Siege
Ausdruck gebend. — Am 4. Januar kam die beglaubigte
Meldung von den Taten der „Ayesha", des mit dem Ueber-
reste der „Emden"-Besatzung bemannten Dreimasters : die
Engländer mußten di« Schiffe in der Gegend von Britifch-
Birma warnen , da zahlreiche Fahrzeuge den Operationen
des deutschen Schiffes zum Opfer gefallen waren , daS ge¬
nommene feindliche Dampfer zu seinen Hilfskreuzern
machte. Solche Tapferkeit waren eben unsere lieben Vet¬
tern überm Kanal nicht gewöhnt.

Wiesbadener Jahrerrilckschau 1918.
Wieder stehen wir an der Schwelle eines neuen JahreS,

von dem wir nicht wißen, was es uns bringen wird , von
dem wir aber das Beste mit allen unseren Sinnen erhoffen
und erwarten . Auch das vergangene Jahr hat uns so man¬
ches gebracht, Gutes und Schlimmes, Erfreuliches und Be¬
trübendes , wie es bas Los des Schicksals für uns bestimmt
hatte, und das wir nehmen müssen, wie es gerade kommt.
Auch in unserer engeren Vaterstadt hat sich so manches er¬
eignet, das uns in freudige Erregung versetzte, so manches
aber auch, das uns mit Trauer erfüllte. Wir haben be¬
geisterte Siegesfeiern begehen dürfen, wir haben Tage zu
verzeichnen, die auch in späteren Zeit noch schöne Erinne¬
rungen erwecken, wir haben aber auch den Verlust so manches
verdienstvollen und tüchtigen Mitbürgers zu beklagen,
dessen Name in der Geschichte der Stadt unvergeßlich blei¬
ben wird . Nachstehend dringen wir eine Zusammenstellung

der wichtigsten Ereignisse des verflossene« Jahres in
unserer Stadt:

Januar.
1.: Fabrikant Rud. P h i l i p p i begeht sein fünfund¬

zwanzigjähriges Geschäftsjubiläum als Mitinhaber der
Maschinenfabrik Mesbaden , G. m. b. H. 5.: Ziehung der
Wiesbadener Rote Kreuz - Lotterie . 7.: Kaufmann Mathias
S t i l l g e r, eine in den Wiesbadener Sängerkreisen be¬
kannte Persönlichkeit, 83 Jahre alt t . 15.: Inkrafttreten
des Nachtbackverbots. — Die Stadtverordneten bewilligen
für die Hindenburgspende 10 000 Mark . 18.: Beginn der
Reichswollwoche. 30.: Königlicher Lotterieeinnehmer Rudolf
Wiencke  im 77. Lebensjahr ß.

Febrnar.
4.: Dr . phil. und jur . Melchior Thamm,  Direktor des

humanistischen Gymnasiums, ß. — Oberst R o t t. Bezirks¬
kommandeur von Mesbaden , in den Karpathen gefallen.
8.: Carl Wemheuer,  Mitglied des Kurorchesters, ß.
15.: Einführung des Kriegsbrotes . 17.: Siegesfeier am
Schloßplatz für die Winterschlacht in Masuren . 27.: Stadt¬
rat Emil Hees  wird aus Anlaß seines 70. 'Geburtstages
zum Stadtältesten ernannt.

März.
6.: Schriftsteller Wilhelm Jacoby  feiert seinen 60. Ge¬

burtstag . 12.: Der Magistratsantrag , 1 Million Mark zur
zweiten Kriegsanleihe zu zeichnen, wird von den Stadtver¬
ordneten genehmigt. 15.: Einführung der Brotmarken in
Wiesbaden. 29.: Die vereinigten Brauereien führen eine
Bierpreiserhöhung ein.

April.
1.: Gedenksfeier zur 100. Wiederkehr von Bismarcks

Geburtstag . 3.: Museumsdirektor Dr . Eduard Breuner
in den Karpathen gefallen. 14.: General der Infanterie
Paul Hasse  f . 18.: Vorschullehrer August Ohlenbur-
g e r , der Verfasser des Rechenbuchs für Volks- und Mittel¬
schulen, ß. — Fünfzigjähriges Militärjubiläum des Stadt¬
verordneten Generalleutnants v. D r e y si n g. 27.: Er¬
öffnung des 49. Kommunallandtags . 31.: Die Stadtverord¬
neten beschließen die Erhöhung der Einkommensteuer von
100 auf 125 Prozent.

Mai.
1. Der 49. Kommunallanbtag wird geschloffen. 11. Groß¬

feuer auf dem Lagerplatz Ludwigstratze-GabelShergerstratze.
18. Kaufmann Sally Bacharach,  Mitinhaber der Firma
I . Bacharachß. 22. Eröffnung der Schützengrabenanlagen
an der Kaiserstraße.

Juni.
1. Pfarrer Lieber  begeht sein 25jähriges Jubiläum

als Pfarrer in Wiesbaden. 4. Siegesfeier für den Fall
von Przemysl . 5. Rittertag der Johanniter im Kurhaus.
6. Fahnenweihe der Jugendkompagnien auf dem Exerzier¬
plätze. 18. Gedenkfeier zum 100. Jahrestage der Schlacht
bei Waterloo. 30. Dr . Hans Te lg mann,  Vorstandsmit¬
glied des Borschutzvereins Wiesbaden , in den Karpathen
gefallen.

Juli.
5. Lehrer Wilhelm Schmidt,  bekannter Wiesbadener

Schulmann f . 10. 54. Verbandstag der Erwerbs - und Wirt-
schaftSgenoffenschaften am Mittelrhein in Ser „Wartburg ".
31. Geh. Regierungsrat Professor Fritz Kalle,  Ehren-
bürgr der Stadt Wiesbaden f.

August.
5. Siegesfeier am Schloßplatz anläßlich des Falles von

Warschau und Jwangorod . 17. Der Brotpreis in Wies¬
baden wird von 66 auf 62 Pfg . für den Dreipsundlaib
herabgesetzt. 18. Siegesfeier am Schloßplatz anläßlich des
Falles von Kowno. 26. Flieger -Warnungsprobe im Hof
der Feuerwache. 26. Siegesfeier am Schloßplatz anläßlich
des Falles von Vrest-Litowsk. 27. Einrichtung eines
städtischen Obst- und Gemüsegroßmarktes.

September.
12. Das neue Krankenhaus des Paulinenstiftes wird

eingeweiht. 26. Enthüllung des „Eisernen Siegfried ".
Oktober.

2. Eröffnung der städtischen Gemäldegalerie und Kunst¬
ausstellung im neuen Museum. — Der Milchpreis wird
auf 28. Psg. das Liter festgesetzt. 3. Professor Dr . Free¬
ricks,  der neuernannte Direktor des humanistischen
Gymnasiums, + in Detmold, bevor er sein Amt antreten
konnte. 22. Eröffnungsfeier des „Deutschen Genesungs¬
heims für Angehörige der österreichisch-ungarischen, otto-
manischen und bulgarischen Armee und Marine " im Kur¬
haus . 23. Vaterländische Feier der Wiesbadener Schul¬
kinder am „Eisernen Siegfried ".

November
1. Einführung der fleisch- und fettlosen Tage . 16. Der

Brotpreis wird auf 59 Pfg. für den Dreipfundlaib herab¬
gesetzt. Opernregisseur Max K ö chy ß. 22. Der Vierpreis
wird abermals erhöht. — Stadtverordnetenwahlen in der
dritken Abteilung. Gewählt wurden Stadtkämmerer a. D.
Ludwig Barner , Prof . Dr . Hermann Bauer , Kürschner¬
meister Max I . Müller , Bauunternehmer Josef OchS.
Architekt Hermann Reichwein, Handwerkskammer-Syndikus
Albert Schröder und Geschäftsführer Karl Bauer . 23.
Stadtverordnetenwahlen der zweiten Klasse. Gewählt wur¬
den Emil Becker, Kunst- und HandelSgärtner , Langgafle 36,
Friedrich Hildner . Architekt, Ludwig Walther , Hotelbesitzer,
und Emil Zorn , Hotelbesitzer. 25. Erstaufführung von Max
Schillings „Mona Lisa" im Hoftheater unter Anwesenheit
beS Komponisten. — Stadtverordnetenwahl in der ersten
Abteilung. Gewählt wurde» Dr . Bergmann , v. Dreising,
Dr . Dreyer , Dr . Friedländer , RegiernngSrat Lohfe, Justiz¬
rat Siebert und Rechtsanwalt Krücke. 27./28. Nicht-
rauchertage in Mesbaden.

Dezember.
7. Eröffnung der 13. ordentlichen Bezirkssynode.

15. Hundertjähriges Jubiläum der Wiesbadener Kasino¬
gesellschaft. 20. Einführung der allgemeinen Butterkarten
in Wiesbaden. 31. Gedächtnisfeier für die gefallenen
Helden am Eisernen Siegfried.

Silvester- und Neujahrsfeier.
In vielen Städten , besonders in Norödeutschland, ist es

Sitte , durch eine besondere offizielle Feier , an der die ganze
Einwohnerschaft teilnimmt , in der Silvesternacht vom
scheidenden Jahre Abschied zu nehmen und das neue Jahr
zu begrüßen. An manchen Orten haben diese Feiern einen
großzügigen Charakter. Die Vereine nehmen in geschlos¬
senen Formen daran teil , es findet eine Art Fackel- oder
Lampionzug statt, man sammelt sich auf dem Markt oder
Kirchplatz, wo bann Reden gehalten . Musik« und Gesangs¬
vorträge bargebracht werden, worauf dann eine allgemeine
Fröhlichkeit in der ganzen Stabt und in den öffent¬
lichen Lokalen um sich greift. Wo anders beschränkt man sich
darauf , mit einem Bläserchoral vom Kirchturm herab daL

neue Jahr feierlich willkommen zu heißen. Hier kannte
man bisher eine solche Feier nicht. Aber sie würde auch
hier gewiß vielen Anklang finden . Beweis dafür war die
große Beteiligung der Einwohnerschaft an der Gedächt¬
nisfeier,  die am Freitag Abend am „Eisernen Sieg¬
fried" stattfand, und die man auch als eine Art Silvester¬
seier ansehen konnte. Es war ein erhebendes Bild , die
tausendköpfige Menschenmenge zu übersehen, die sich am
Kaiser Friedrich - Platz zusammengedrängt hatte, wo hell¬
lodernde Gasfackeln für eine magische Beleuchtung des
Platzes im weiten Umkreise sorgten. Dazu kamen die
vielen Hunderte von Wachssackeln, mit denen die Mann¬
schaften der Jugendwehren die Absperrung versahen. Die
Feier wurde eröffnet mit einem Trauerchoral von Georgi,
gespielt von der Kapelle des Ersatzbataillons Nr . 80 unter
Musikmeister Haberlands Leitung , worauf der Chor der
Sängervereinigung , geleitet von Professor Mannstädt, das
herrliche Gebet „Vater , ich rufe dich" zum Vortrag brachte.
Nachdem der letzte Ton verklungen war , betrat Pfarrer
Veesenmeyer  das vor dem „Eisernen Siegfried" in
Tannengrün gekleidete Rednerpult und hielt eine tief¬
empfundene packende Ansprache. Er widmete dem hinter
uns liegenden schicksalsschweren Jahre Worte dankbarer
Erinnerung . Hat es uns auch den Frieden nicht gebracht,
so hat es uns ihm doch ein gutes Stück näher gebracht. Es
hat uns eine große, verheißungsvolle Zukunft aufgetan.
Wir haben Großes erlebt . Unsere Seele ist voll Dankes
für den Lenker der Schlachten, der unsere Waffen mit Sieg
gekrönt hat. Wir danken dem Kaiser, den umsichtigen Füh¬
rern , vor allem aber unseren tapferen Kriegern. Beson¬
deren Dank aber denen, die schon in kühler Erde ruhen.
Ihnen besonders gilt unsere unauslöschliche Dankbarkeit.
Für uns haben sie in gehorsamer Pflichterfüllung das
Höchste, Letzte und Größte getan , was der Mensch tun kann.
Sie haben ihr Leben gelassen für ihre Brüder . Sie sind
gestorben, alle die vielen , die Braven , die Tüchtigen, die
Manneskraft und Jugend unseres Volkes, die der Schlach¬
tentod erreichte auf der blutigen Walstatt und die in
Wunden und Schmerzen ihr Leben vollenden mutzten in
langsamem Sterben . Wo sie auch ruhen in fremder Erde:
ihr Grab ist unser Herz, und da sollen sie leben in un¬
auslöschlicher Dankbarkeit . Vergiß , mein Volk, die teuren
Toten nicht! Aber der Dank allein genügt nicht! Die Ge¬
sinnung mutz sich umsetzen in die Tat . Wie ehrt unser
Volk seine tapferen gefallenen Helden? Durch treue Sorge
für ihre Hinterbliebenen . Das muß unseres Vaterlandes
ernste und heilige Pflicht sein, daß gesorgt wird, daß die
Witwen und Waisen unserer tapferen Helden nicht nach
Brot gehen müssen. Da steht der Eiserne Siegfried, ein
glänzendes Zeugnis des Opfersinns unserer Vaterstadt,
eine tröstliche Hoffnung für die Angehörigen und Hinter¬
bliebenen der Söhne unserer Heimat . So ehrt unser Vater¬
land seine Heldensöhne! Sie sollen nicht umsonst gefallen
sein. Was sie so stark errungen , soll nicht schwächlich preis¬
gegeben werden. Ein Frieden mutz kommen, der dieser
Opfer wert ist. Wir wollen keinen feigen und keinen
schmählichen Frieden , und wir halten aus und halten durch
bis anS Ende. Wißt, unsere Helden sind fürs Vaterland ge¬
fallen, aber nicht für unsere Bequemlichkeit. Wir brand¬
marken den schimpflichen Wucher, mit dem erbärmliche
Seelen die Not der Brüder ausnutzen . Wisset, daß unsere
Helden nicht dafür ihr Blut verspritzten, baß daheim sich
die Habsucht ihre Taschen fülle. Wir sollen einig sein und
bleiben. Geläutert und gereinigt , einig und stark soll unser
Volk hervorgehen aus diesem furchtbaren Krieg. Tann
sind sie nicht umsonst gefallen, unsere Helden. Da steht
unser Eiserner Siegfried , in deflen Namen verschmolzen
ist, was wir brauchen: „Sieg " und „Frieden ": er ist
unserer Stadt ein Zeugnis des Dankes , tätiger Hilfe, deut¬
scher Treue . Den Gefallenen zum Gedächtnis, den Lebenden
zu Erinnerung , den Nachkommen zur Nacheiferung. Das
walte Gott!

Die Rede hinterlietz einen tiefen Eindruck. Es folgte
dann das „Altniederländische Dankgebet" und dann der
Choral „Drunten ist Frieden ", worauf die Feier mit dem
allgemeinen Gesang „Nun danket alle Gott" geschloffen
wurde. Im Hintergründe flammten das Kurhaus und die
Kolonnaden in leuchtendem Rotfeuer auf und boten einen
Anblick, den man so bald nicht vergessen wird. Um 9 Uhr
war die Feier zu Ende, worauf sich in der Stadt und be¬
sonders in den Lokalen ein lebhaftes Treiben entwickelte.
Im Kurhaus , im Ratskeller , im Hotel „Metropole", in
der „Walhalla" und an noch vielen anderen Orten versam¬
melte man sich zu einer angeregten , aber würdigen Sil¬
vesterfeier. Die Lokale durften bis 2 Uhr geöffnet bleiben,
Konzertveranstaltungen mutzten aber um 11 Uhr zu Ende
sein. Es herrschte überall eine besonders weihevolle, der
Zeit angemesiene Stimmung , als die Glocken von allen
Kirchen den Zeitpunkt ankündigten , baß nun das neue
Jahr herangokommen ist, in dessen Verlauf das Schicksal
der Völker der Entscheidung entgegengeführt werden wird.
Wenn man sich se ein verheißungsvolles , glückliches neues
Jahr mit aufrichtigem Herzen wünschte, so war es dies¬
mal. So nahm die Silvesternacht einen schönen, erheben¬
den Verlauf . Von Ruhestörungen wurde nichts verlaut¬
bar. Auf den Straßen war von dem üblichen Lärm nichts
zu merken.

Auch die erste Neujahrsnacht verlief in großer Ruhe.
Das Wetter war nicht sehr günstig, daß sich ein lebhaftes
Straßenleben entfalten konnte. Einzelne Vereine hatten
sich zu internen Neujahrsfeiern zusammengefunden. So
fand in der „Wartburg " eine Feier des Wiesbadener
Männergesangvereins  statt , die darum bedeu¬
tungsvoll war , als der Verein in diesem Jahre auf sein
fünfundsiebzigjähriges Bestehen »urückblicken kann:, und
die einen stimmungsvollen Verlauf nahm. Sehr besucht
waren die Theater und Bergnügungslokale : ebenso auch
am gestrigen zweiten Tage , der schon mehr unter dem Ein¬
fluß warmen Sonnenscheins stand, sodaß man die Nachmit¬
tagsstunden auch zu weiteren Spaziergängen benutzen
konnte.

Die Feiertage sind nun wieder vorüber . Heute beginnt
wieder der Ernst des Alltags . Wollen wir die Arbeit wieder
mit neuen Kräften aufnehmen mit dem Wunsche, daß sie
auch in diesem Jahre von reichstem Segen begleitet sein
möge.

Die deutschen Berlnstliste« , Ausgabe Nr. 845, enthalten
die preußische Verlustliste Nr . 418, die Marineverlustliste
Nr . 61 und die sächsische Verlustliste Nr . 241. Die preußische
Verlustliste enthält u. a. die Jnfanterieregimenter Nr. 116
und 168, die Reserve-Jnfanterieregimentr Nr. 80, 118, 222,
223, 224, 253 und 254, das Pionierregiment Nr. 25, bas
zweite Bataillon des Pionierregiments Nr. 21 und die
Artillcrie -Munitionskolonne Nr . 3 des 18. Armeekorps.

BgeeeB
Schrtftlettung : vernhard ö t s 10 u 0.

verantwort !!«- *flt deutsche und anSwttrttge Politik: B. 9 1 a 10 n 8;
für « uns,, Wissenschaft, Unterhaltung », und - °l» wlrtschaflltchenTeil:
v . «k. Etsenberger:  für Stadl , und Landnachrtchten, Bericht und
Spart : 6 . Dietzel:  für die Anzeigen: Earl  Rdstel, - sämtlich tu

Wiesbaden.
Druck». Verlag»« SSlelhgtzruk ! BkrtszS -NultStt
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l— Königliche Schauspiele . --- ------
Montag. 8. Januar , abends 7 Uhr. 22. Vorstellung. Abonnement C.

Ein Lustspiel aus sorglosen Friedenslltgen (in 4 Akten) oon Cscar Blnmcn-
tt/al  und Max Bernstein. — I » Szene gesetzt von Herr» Regisseur - egal.Frau Gebühr

Herr EhrenS
Frl . Eichclsheim
Frl . Mumme
Herr Herrmann
Herr Schwab
Herr Albert

Herr Anbriano
Frl . Reimers
Herr Rodius
Herr Jacoby
Frl . Schwartz
Herr Spieß
Herr Carl

Schleim.

Abends 7 Uhr.

Gabriele Ämbcrg
Albrecht Graf Torgstädt .
Irmgard , seine Frau . .
Mary , ihre Enkelin . .
Gustav Gras Torgstädt .
Dr . Hermann Borctins , .
Walter Minck,.

, Rechtsanwälte
August Brcetz, Gutsbesitzer
Sabine , seine Tochter . .
Justizrat Gusow . . . .
Runge, Bürovorsteher . .
Fräulein Mertens , . . .
Lorenz, Diener, . . . .
Ein Gärtner,.

beim Grafen Torgstädt
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Oberiuspeklllr
Ende gegen 18 Uhr.

Wochen,pielplan. Dienstag , 4., Ab . » .: Mona Lisa. - Mittwoch, 5.,
Ab A.: Hossmanns Erzählungen. — Donnerstag , 8., Ab C.: Der fliegende
Holländer. - Freitag , 7., Ab. SB.: Kinder der Erde. — Samstag , S.,
Ab. A.: Tristan und Isolde . - Sonntag , g., bei aufgehobenem Abonnem.,
Hansel und Gretel. Hieraus: Die Puppcnfee. Ansang 2.38 Uhr. — Abbs.:
Ab. D.: Der Graf non Luxemburg. Anfang 7 Uhr. Montag, 10., Ab.
A.: Tic gelehrten Frauen . Hierauf: Der eingebildete Kranke.

Residenz - Theater.
Montag, den 3. Januar.

Die selige Exzellenz.
«ustspiel in 3 Akten von Rudols Prcsber und Leo Walther Stc,n.

Spielleitung : Dr . Herman Rauch.
Fürst Ernst Albrecht . MEr
Baron von Gillzingcu, Obcrhosmarschall. . . Werner Hollmann
Freiherr von Seeseldt, Oberjägermeistcr . . Heinrich Kamm
Freisran von Seeseldt. Obcrhosmeisterin . . Theodora störst
Max von Pettersdorfs, . £>erm. Resseltrager

Rittmeister, Adjutant des Fürsten ^
H-lma von Windegg . . Frieda Caldern
Conrad Weber . ‘ • • j*“ 6®1f ®
Kommerzienrat Schneider . • •
Hosbaurat Schrbtter . . . . . . . . . . . ^ud . Miltner -Schonau
Tischlermeister Kleinick- . » . ®Sc“r ®. u0®e
Kanzleirat Burbau,» . | l' e]Cr
Else, sein- Tochter . "
Irma Haller . . |
Strescmann, Lcibjäger . S , « ! £ .«
Paschke, vereidigter Taxator . . • Kurt Wendel
Postdirektor a. . . Oscar Bugge

der Schwager der seligen Exzellenz
Frau Postdirektor,. .

die Schwester der seligen Exzellenz
Oberlehrer,.

der Vetter der seligen Exzellenz
Apotheker, . . • * •

der andere Vetter der seligen Exzellenz
Lampe,. • • • • • • *

der alte Diener der seligen Exzellenz
Peter , Diener,
Helene, Hausmädchen. .

sJ ' SrgüüTr .tu.Lakaien.
Ende nach 6.30 Uhr.

Woch-nspi-lpla». Dienstag . 4.: Ein toller Einsall. - Mittwoch,
Die Schöne vom Strande . — Donnerstag , 8-: Die selige Exzellenz.
Freitag , 7.: Fuhrmann Henschel. Volksvorstellung. - L-amStag, 8.. W0
di- Schwalben niste» . . . Neuheit. - Sonntag , 9.. nachm. 3.38 Uhr: Ern
toller Ein,all . - Abends 7 Uhr : Wo die Schwalben nisten . . . - Mon¬
tag. IO.: Licder-Abcnd. Kammersängerin Bosettr u . Kammer,anger >.

sichere man sich durch die Benutzung der
Kaiser Wilhelms - Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung fürfllters-Renten-u.Kapital-Versicherung.
Protektor: Se. Kaiserl . u. Königl . Hoheit der Kronprinz.

Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit
welchen jederzeit begonnen werden kann , Renten u. Kapital,
zahlbar vom 55. Lebensjahre an nach Wahl , auch sofort
beginnende Renten s

Sie zahlt jährlich für IOOO Mk . Einlagen beim Ein-
zahlungsalter
von über (Jahre ) 531/» 591/2 641/2 691/2 "4 /2
männl . Personen 84 102  S 22 850 SSO äflk.
weibl . Personen 70 84 100 824 8S *. , ,

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die
Zahlstelle : Gebrüder Krier , Bank -Geschäft in .Wies-
baden,Rheinstr . 95, und die Direktion der KaiserWilhelms-
Spende in Berlin SW 68, Zimmerstrasse 19a. bS05o

Prämiiert Gold. Medaille

Marg. Lüdcr-Freiwald

Gustav Schenck

Feodor Brühl

Alduin Ungcr

Georg May
Luise Delosea

Kurhaus Wiesbaden.
flontae , 3 . Jannar:

Nachmittags 4 (Jhr:
Abonncments -Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn , Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1 Freiherr von Schönfeld,

Marsch C. Ziehrer
2. Ouvertüre zur Oper

„Traviata “ G. Verdi
3. 1. Finale aus der Oper

„Faust “ Cb. Gounod
4. Äbschiedsständchen

W. Herfurth
5. Wein , Weib und Gesang,

Walzer Job . Strauss
6 Ouvertüre zur Oper „Die

Felsenmühle “ G. Reissiger
7. Fantasie aus der Oper

„Mignon “ A. Thomas
8 Gruss an Warschau,

Polka B. Bilse.

Paul Zahn-Praxis,

Friedrichstrasse 50,1.

Zaimschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, Kiinstl. Zahnersatz in div.Ausführungen u.A.m.

Sprechst .: 9 —6 Uhr. Telefon 3118. 1691
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

Niadsria'ien durch Plakate kenntlich!
Vertreter für den Grossverkanf:

Ernst Schade , Biebrich a. Rh. Telefon 354.

Monopol
Lichtspiele. Wilbelmstr . 8.

Vom 1.- 4 Januar:
Erstaufführung:

Wie Bmt Braut wurde!
Zaktiger Jilm mit

Dorrit Weixicr.

Abends 8 Uhr:
Abonnemen ts - lionzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Lodoiska “ L. Cherubini
2. Finale a. d. unvollend . Oper

„Loreley “ F. Mendelssohn
3. Largo inFis -dur Jos . Haydn
4. Fantasie aus der Oper

„Stradella “ F .v. Flotow
5. Ouvertüre zu „Des

Wanderers Ziel“ F . v. Suppe
6. Ballszene C. Mayseder

Potpourri a. d. Optte . „Die
7. Fledermaus “ Joh . Strauss.

Wiesbadener
Vergnügungs -Palast

Dodheimer Straße 19.
Montag, 3. Jan ., abends 8 Uhr:

jund BÜClier- Regelung
BCriegssteuei*
Kriegs - Bilanzen

(au* nadi auswärts)
■ Centrale
| für Steuer - An geleg . und

» « Cher - Revision
(gewissenhaft beratendeVertrauensstelle)

b. R. Ritter
Vereid. Steuer -Sachverständ . f.
die Gerichte des Landger . und
lür das Qberlandesgericht

Frankfurt a M.
Juristisch , stencr - nnd
handelstechnlseh ausge-

hitdete Slitarheiter.

= Hauptbüro : :

Wiesbaden , Rheinstrasse 42.
Mflndelri cher. unter Garantie des Bezirksverbandes des Regtenmog bezirkg Wiesbaden.
Reichsbankgirokonto . - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. - Tel . 833 und 893,
28 Filialen (Landesbanksteilen) nnd 170 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden—. , « tt _il .. !.«•< *v\14 tm /1
Ausgabe von S thuldversdireibungen der

Nassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An-und Verkauf vonW ertpapieren ,Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinssdieine (für Kontoinhaber)

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
■Übernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassanische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle lür Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherungsansfalt
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Hechts
— Grosse Lebensversicherung —

(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts m,t ärztlicher Untersuchung ).Kleine Lebens - Volks - Versicherung
(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl. ohne ärztliche Untersuchung , wie
Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u. Kl?‘JjPrJ ®*'s'* erung “

Hypothekentilgrings - Versicherung . - Rentenvers .cherung.
217j  Direktion der Nassauischen Landesbank.

Frankfurt a . M.
Steinweg 3 (Hauptwache)

Telephon Hansa 355J6
11 —  Zweigbüro : ■—

Wiesbaden
Iiuxemliurgstrasse 1.

t Referenzen. Z229.1 ]

Altertümer.
Alte Lüster. Porzellan . Möbel.

Sessel. Stühle u. sonst alles , was
altertümlich ist, zu kaufen gesucht.

Offerten unter M. 627 an die
Geschäftsstelle ds.BI. 2977

hosrat Zabers
privatschule.

Mlitärberecht . Realschule
Adelbeidstr. 7s.

Kleine Klaffen. Arbeits¬
stunden.

Ostern- und Herbst-
Schlniivrüsuna.

Nach den gesetzlichen
Bestimmungen können
Schüler, die bis zum
5. Januar eintreten, ibre
Versetzung zu Ostern noÄ
erreichen.

Schulbeginn : Freitag,
den 7. Januar 1916.
Anmeldungen neuer

Schüler ne, me ich täglich
außerSonn - ».Feiertagen
von 1l—l2 Ubr entgegen.
8.5-, Prof . Dr. Scharfer.

Institut Portes
(Direkt. : E. Worbs, staatl. aevr.'l
Vorbcreit .-Anst. a. alle Klaffen
u. Eram . lEini ., Fäbnr ., Abit.)
Arbeitsstund , b. Prima inkl.
Ferlenk . Lebranst. f. alle Svr .,
a. k. Ausl . Pr .-U. u. Nachhilfe
in allen Fächern, auch für Mäd¬
chen. Kaufleute und Beamte
Worbs . Jnb . d.Oberlebrerzeugn
Adelbeidstr.46,Eing.Oranienstr-

Ireibnemen
in jeder Breite u. Länge.

j Maschlnen =u.Motorenöle
Zylinder - Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummischläuche
für alle Zwecke

Asbestwaren.

Anmeldung
II

(Stadtkreis Wiesbaden ).
In Erweiterung der Bekanntmachung vom 29-/12. b.  3.

werden die 1896, 1895, 1894 und früher geborenen Mil,tarv,lick-

MsSeimger Äutzmhme her bereit«EiilgefMeii
Hiermit anfgewrdert , sich in Gemähheit des 8 25 der Deutschen
Wchrorönung zum Zwecke der Ausnahme in die Nckrutierungc»
stammrolle
itt der Seit vom 3. bis 15. Januar 1916
auf Zimmer Nr . 51 des Rathauses vorm, von 8 '4- 12)4 Uhr

'Tic nicht in Wiesbaden geborenen Milctarpslichtigen de»
Geburts >abrganges 1896 haben bei der Anmeldung töte.
biirtsscheine die Meldepflichtigen der älteren Jahrgänge die m
chren Händen besindlichen Militärpaviere(Mnsterungsauswels
usw. vorzulegen.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle m der
oben angegebenen Zeit wird bis zu 30 Mark oder m.t Haft bis
zu S Tagen geahndet. ^

Wiesbaden, den 31. Dezember Ul5.
Der Magistrat.

In unser Handelsregister Abt. A ist bei bex  SJtm « W«
Eulberg Söhne in Abmannshausei , heute eingetragen w^ den.
Der Kaufmann Wilhelm Eulberg ist durch Tod au» d. r Geieu,
schüft ausgeschieden.

Rüdesheim a. Rh- den 29. Dezember 191o.
Königliches Amtsgericht.

Ph. Heb. Marx
Wiesbaden 2867

Mauritiusstr . 1. Tel. 3056.

Amtliche Bekanntmachung. ^ „schliestlich

8i . sr äätääsä « s

meI Tc nf fnfe? 0” ^ Geldtäschchen mit Inhalt . Z Sparkassen,
buch. 1 schwarzer Pelzkragen. Broschen. / ReichskalsenMm.
1 Handkarren . 2 Pappschachteln m ^ ldvostvakete' . 1
F-i!zhnt, 1 Abonnementstarte surs Kgl. ^ earnr. ^
Kuciser, 1 Damenhalskette , 1 Hunbelem-. w *> - 1 »
Dritte, 1 Pelzmnff . 1 Milchkanne. 1 °ow »e« Armbai o m t uv .
1 echter Marderpelz . 1 Perlen -Handbeutel m. Inhalt , lmwar

— I zcr Damenpelz, Bargeld , Kassenscheine.
Spitzw eg-Gemälde Zugelaufen:^»unbc .^ lisei-Di rettion Wiesbaden.
verkäuflich. Adresse durch Ober- — "
kellner im Bierkeller des Rbein-
botel m erfahren. _f29
Jung .edle Jorterrier -Riidck-N.

schöne Zeichn. i. gute Hände b. z.
vk. Helenenstr. 18 Mtb, r . f5348

Bekanntmachung.
*„4,§i«m ,.«»'ÄÄ -aMriS

s S «8 4 jSgSÄSSWRLungen- und Keblkov>tnoet » . tm(r, erlangter
bim  Polizeibehörde mn rbalb f 'zur Anzeige
Kenntnis anzuzeigen. Rach « - oi . ^ ^ HguSbaltungsvor-
Ev ' lichteUl der Behandlung oder Pflege des Erkrank,itand, ö.  icdc  luitit sKrr fnn  j borieniae, ttt denen
^Ll ^ SusunkÄ ^ Todessall sich» eignet' bat, und

Sfc » ÄSsSvät
WWWMWis

ä-i lion Polizeibehörden gemeldeten Todesfälle erlievuw umier
benienlaen der Standesämter zurückgeblieben: woraus tchne wei-
icics zu entnehmen ist, das: die oben Genannten, zur Anzeige antere» zu enrneuuee- L,r «flschteten den angezogenen Bestnn-
muun?» des Gesetzes nickt i» allen Fällen '̂ ^Äm 'nen und.Dscs gilt besonders bei den Todessälleu an Diphtherie, Aungen
und Keblkovstuberkuloie und Säiarla » . Zur Verm«dnng der B
strafung macke ick die bctellig en ^" 0 erneut tnr ' ^
NS« .'» K Ä 'Ä US » « ***•

Henkels Bleich-Soda.

Verwende!
(,Kreu2*P?ennlflM

Marken
aut Briefen, Berten so».

Bestimmungen bierimt aufmerksam. , , . . -
Ich weise nochmals besonders daran , b n. da» »ic

fälle an übertragbaren Krankheiten ancki dann anzuzc g stîm
wenn die Erkrankung bereits gemeldet winde ...

Wiesbaden, den 9. Dezember M „ Esprä «de.,t.
In Vertretung : gez. von Gizuckt.

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Vcrzönerüngen l'e! eiliger Aufnabme

von Schwangeren nstrd daraus bintzew eien M solche imStädtischen Krankenhaus und im Wochncrinnenalvl au, oer
Schönen Aussicht jederzeit Ausnahme kindcn können. 08

Wiesbaden , den Sela.
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